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Veranstaltungsnummer: VA27-00518

Notfallmanagement in der Praxis –

Organisation, Abläufe und Gefahrenabwehr

Anlagensicherheit, Störfallvorsorge, Alarm- und Gefahrenabwehrplanung,

Schnittstelle Betrieb & Behörde

Termin

Di. 28.09.2027, 09:00 Uhr —

Mi. 29.09.2027, 16:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 1.430,00 €*

Für HDT-Mitglieder 1.287,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 18.09.2026, 10:03 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
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Notfallmanagement in der Praxis – Organisation, Abläufe

und Gefahrenabwehr
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09:00–09:30 Begrüßung und Vorstellungsrunde

Vorstellung des Referenten und der Teilnehmenden

Sammlung der Erwartungen und individuellen Themen der Teilnehmenden

Methodik: Die Erwartungen der Teilnehmer werden gesammelt. Diese Themen werden während des

Seminars aktiv aufgegriffen.

09:30–10:45 Bedeutung des Notfallmanagements und rechtliche Grundlagen (BImSchG, ArbSchG,

DGUV 208-050)

10:45–11:00 Kaffepause

11:00–12:30 Integration in betriebliche Strukturen und Managementsysteme (ISO 45001, Rollen und

Verantwortlichkeiten)

12:30–13:15 Mittagspause

13:15–14:30 Ermittlung und Bewertung von Notfallszenarien, Risikoanalyse

14:30–14:45 Kaffeepause

14:45–16:00 Einführung in die Bow-Tie-Analyse – praktische Anwendung auf ein Beispiel

29.09.2027

09:00–10:30 Planung konkreter Notfallmaßnahmen und Alarmabläufe

10:30–10:45 Kaffeepause

10:45–12:15 Erstellung eines Alarm- und Gefahrenabwehrplans (Struktur, Kommunikationswege,

Verantwortlichkeiten)

12:15–13:00 Mittagspause

13:00–14:30 Einbindung betrieblicher Einsatzkräfte, arbeitsmedizinische Vorsorge, Unterweisungen

14:30–14:45 Kaffeepause
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Referenten

DS

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Schult

MAS Schult, Sachverständigenbüro, Barum

Dipl.-Ing. (FH) Matthias Schult
Sicherheitsingenieur, Sachverständiger und Geschäftsführer des
Sachverständigenbüros MAS Schult, Barum (Landkreis Lüneburg)

Fachkraft für Arbeitssicherheit, Störfallbeauftragter und Notfallmanager (§ 58a
BImSchG), Gefahrgutbeauftragter, CE-Koordinator und zertifizierter Sachverständiger
für Maschinen- und Betriebssicherheit (DIN EN ISO/IEC 17024).
Langjährige Erfahrung im Aufbau von Managementsystemen für Arbeitsschutz und
Anlagensicherheit sowie in der Beratung von Industrie- und Hafenbetrieben.


